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211. Der schöne Kreis.
Im Schrtttmaß.
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1. Wir bil-den ei-neu schö-nen Kreis und las--sen nie-mand
2. Wir kom-men aus der Fer - ne, o las - set uns doch

1. ein; nur werein schönessSprüch-sweiß, soll uns willkommen sein.
I lein J

2. ein, wir möchten gar zu ger - ne mit euch recht fröhlich sein.
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3. Nur wer ein schö-nes^^!^^^^weiß, soll uns willkommen sein.

Zwei, drei oder mehr Kinder sind Wanderer, welche aus
weiter Ferne kommen; die übrigen bilden einen enggeschlossenen
Kreis und singen die erste Strophe des vorstehenden Liedchens.
Alsdann wird die zweite von den fremden Wanderern in bitten¬
dem Tone gesungen. Der Kinderkreis singt nun als dritte Strophe
die Wiederholung ihrer Bedingung. Nach dem Schlüsse des Ge¬
sanges sagen die Fremden der Reihe nach ein schönes Sprüchlein
oder singen ein Liedchen, worauf sie sich an einer beliebigen Stelle
des Kreises einreihen dürfen. —-=30-

XVII. Laus- und Kriechspiete.
212. Kätzchen.

(Für kleine und große'Kinder.)

Das Kätzchen wird durch Auszählen gewählt. Die andern
fassen, einen Kreis um das Kätzchen bildend, jedes einen Gegen¬
stand, z. B. einen Baum an, und necken das Kätzchen, indem sie


